
HARTWIGSTRASSE  DER STRASSENRAUM

HARTWIGSTRASSE
Umbau zwischen Wachmannstraße  
und Schwachhauser Ring

ÖFFENTLICHER  
PERSONENNAHVERKEHR
Die Gleise der Bremer Straßenbahn AG 
werden auch zukünftig die Gestalt und 
den Charakter der Hartwigstraße maßgeb-
lich mitbestimmen. Bereits heute verkehrt 
hier die Straßenbahnlinie 8. Auch nach 
dem Umbau der Straße wird die Straßen-
bahn einen straßenbündigen Bahnkörper 
erhalten und diesen gemeinsam mit dem 
übrigen Verkehr benutzen.  

MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR
Für den motorisierten Kraftfahrzeugver-
kehr wird der Austausch des heutigen 
Großpflasters gegen eine durchgängige 
Asphaltfläche zur Erhöhung des Fahrkom-
forts und für die Anlieger zur deutlichen 
Lärmminderung führen. Die Griffigkeit der 
Straße wird durch den Einbau von Asphalt 
darüber hinaus erheblich verbessert. Dies 
erhöht die Verkehrssicherheit. 

Die gegenwärtigen Verkehrsbeziehungen 
in der Hartwigstraße und zu den angren-
zenden Nebenstraßen (Einbahnrichtun-
gen), werden auch nach dem Umbau bei-
behalten.

RADFAHRER
Auch die Radfahrer werden vom Umbau 
der Hartwigstraße profitieren. Zwar müs-
sen aufgrund der beengten Querschnitts-
verhältnisse die Radfahrer auch zukünftig 
auf der Straße gemeinsam mit der Stra-
ßenbahn und dem Kraftfahrzeugverkehr 
fahren. Jedoch wird durch den Austausch 
der Oberfläche eine deutliche Qualitäts-
verbesserung für den Radverkehr erreicht.
 

FUSSGÄNGER
Für die Fußgänger stehen ausreichend 
breite Gehwege zur Verfügung. Die heute 
schon hergestellten separaten Querungs-
möglichkeiten werden auch in Zukunft er-
halten bleiben.

PARKEN
Die Hartwigstraße ist geprägt durch einen 
hohen Parkdruck. Durch die Anpassung 
des Querschnittes aufgrund der Erweite-
rung des Abstandes beider Straßenbahn-
gleise wird der ruhende Verkehr auf eigens 
hergestellten Nebenanlagen Platz finden.

In stadtauswärtiger Richtung werden die 
neuen Stellplätze zwischen dem vorhande-
nen Baumbestand angeordnet. Insgesamt 
werden ca. 85 Stellplätze zur Verfügung 
stehen.

BÄUME UND GESTALTUNG
Durch die neue Querschnittsaufteilung ist 
es gelungen, die stadthistorische und orts-
bildprägende einseitige Baumreihe nahezu 
vollständig zu erhalten. Nur kranke Bäume 
oder solche, deren Standsicherheit nicht 
mehr gegeben war, wurden entfernt und 
teilweise durch neue Bäume ersetzt. Zu-
sätzliche Ersatzpflanzungen finden in an-
liegenden Straßenzügen statt. 

WEITERE INFORMATIONEN
Aktuelle Informationen zu Bauzeiten, An-
sprechpartnern und den Ersatzverkehren  
der Linie 8 können der Internetseite der  
Bürgerredaktion „Schwachhausen Online“ 
entnommen werden: 
www.schwachhausen-online.de/hartwigstrasse

HARTWIGSTRASSE  IN KÜRZE

   Der Bau der Gesamtmaßnahme hat mit den ersten Arbeiten der 
Versorgungsunternehmen im März 2012 begonnen. Seit Anfang Oktober 2012 
wird der Kanalbau durchgeführt. Mit dem Abschluss der Kanalbauarbeiten 
Mitte 2013 wird der Straßen- und Gleisbau beginnen. Diese Arbeiten werden 
auf der gesamten Länge der Hartwigstraße und im Anschlussbereich in 
der Crüsemannallee gleichzeitig erfolgen. Im Dezember 2013 sollen die 
Umbaumaßnahmen abgeschlossen werden.
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Sehr geehrte  
Bremerinnen und Bremer,

in den kommenden Monaten  
wird die Hartwigstraße zwischen  
der Wachmannstraße und dem 
Schwachhauser Ring umgebaut 
und neu gestaltet. Der Grund: 
Die Straßenbahngleise sind ab-
genutzt, nicht mehr sicher und 
müssen neu verlegt werden.  
Dabei wird die gesamte Straße neu  

 
 
 
gegliedert und aufgewertet. Gleich-
zeitig wird das Entwässerungs-
system durch die hanseWasser  
Bremen erneuert und die Parkplät-
ze längs zwischen Fahrbahn und 
Gehweg integriert. Durch den Aus-
tausch des Großpflasters gegen eine 
geräuscharme Asphaltoberfläche 
erreichen wir, dass der Verkehrslärm  

 
 
 
abnimmt und der Fahrkomfort sich 
verbessert. 
Gebaut wird in mehreren Abschnit-
ten. Mit der Erneuerung der Abwas-
serkanäle wurde bereits begonnen.  
Während der Umbauarbeiten sind 
die Wohngrundstücke erreichbar, 
Anlieger werden rechtzeitig darüber  
informiert, wann vor ihrer Haustür  

 
 
 
gebaut wird. Trotz der engen Ab-
stimmung aller am Bau Beteiligten, 
können sich einzelne Beeinträchti- 
gungen allerdings nicht vermei-
den lassen. Hierfür bitte ich um ihr 
Verständnis. 
Ich bin mir sicher, dass die Hart-
wigstraße durch den Umbau  
gewinnt – wie es auch schon in  
 
 
 

der Wachmannstraße zu sehen ist 
– und dass das Ergebnis alle über-
zeugt.
Mit freundlichen Grüßen ihr 

  Joachim Lohse 

Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 

Dr. Joachim Lohse
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